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Wilhtlmshavener Tageblatt
X X UNö

Bestellungen
auf das „ Tageblatt " , welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an.

amtlicher Anzeiger .

nehmen auswärts alle Annoncen-
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszsile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Redaktion u . Expedition : Kronpriiyenjtraße Rr . 1.
Amtliches Organ für sämmtl . Kaiser!., Kämgl. u. städt. Mürben , saune für die Gemeinden Kant u. Nenjiadtgädens.

Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

M 21. Sonnabend, den 25 . Januar 1896. 22. Jahrgang.
Zur Erinnerung an 1870 >71.

Versailles , den 24 . Januar .
In dem Ausfall -Gefechte am 19 . d . M . vor Paris betrug

der diesseitige Verlust an Todten , Verwundeten und Vermißten '
39 Offiziere , 616 Mann . Der Verlust des Feindes wird auf
6000 Mann geschätzt, da allein über 1000 vor der diesseitigen
Front liegen gebliebene Todte desselben constatire wurden .
Gegen die Nordfront von Paris sind neue Batterien auf nähere
Distancen in Thätigkeit getreten . — Abtheilungen der Süd -
Armee haben südlich Besanyon im Rücken der Bourbaki ' schen
Armee den Doubs überschritten . 33 Eisenbahnwagen , zum Theil
mit Proviant , sind im Bahnhofe St . Vit genommen worden

v. Podbielski .

Grandville , 25 . Januar , 3 Uhr 25 Min .
Longwh, seit 9 Tagen beschossen, hat soeben eapitulirt ;

4000 Gefangene , 200 Geschütze genommen. Ich besetzte heute
Mittag die Festung . v . Kren Ski .

Deutscher Reich .
Berlin , 22 . Jan . An der Spitze des amtlichen Theiles

des „Reichsanzeigers " ist folgender kaiserlicher Dankerlaß ver¬
öffentlicht worden : Mit herzerhebender Begeisterung hat das
deutsche Volk in Einmüthigkeit mit seinen Erlauchten Fürsten
das 25jährige Bestehen des neu begründeten Reiches gefeiert und
dabei nicht nur in Dankbarkeit der Männer gedacht, deren Weis¬
heit und Hingebung die langersehnte Wiedervereinigung der
deutschen Stämme zu einer starken und achtunggebietenden Ge¬
meinschaft geschaffen haben, sondern auch von Herzen gelobt, sich
der großen Vergangenheit würdig zu erweisen und allezeit in
deutscher Mannestreue zu Kaiser und Reich zu stehen . Mit
leuchtender Farbe ist dieses Gelöbniß Mir aus allen den zahl¬
reichen Telegrammen und Schriften entgegengetreten , welche
Tausende von Deutschen im In - und Auslande bei der Erin¬
nerungsfeier des denkwürdigen Ereignisses als Ausdruck ihrer
reinen Vaterlandsliebe Mir gewidmet haben . Ich bin dadurch
herzlich erfreut und in dem Vertrauen bestärkt worden, daß das
deutsche Volk die Errungenschaften des 18 . Januar 1871 sich
nie und nimmermehr nehmen lassen und seine kostbarsten Güter
im Aufblick zu Gott allezeit zu vertheidigen wissen wird . Allen,
welche Mir ihre Mitarbeit an der weiteren Festigung deutscher
Einheit und Förderung deutscher Wohlfahrt kundgegeben und m
treuer Anhänglichkeit Meiner gedacht haben , spreche Ich Meinen
wärmsten Dank aus . — Ich ersuche Sie , diesen Erlaß alsbald
zu veröffentlichen. Berlin , den 22 . Januar 1896 . Wilhelm
I . k . An den Reichskanzler .

Berlin , 23 . Jan . Der Kaiser stattete nach dem gestrigen
Besuche des neuen Museums dem erkrankten General L 1» suits
und Abtheilungschef im Militärkabinet , Generalmajor v . Lippe,
einen Besuch ab . Nachmittags unternahmen der Kaiser und die
Kaiserin eine gemeinsame Ausfahrt , nach deren Beendigung der
Kaiser bis zur Abendtafel im Arbeitszimmer verblieb . Zum
Thee tparen gestern mit einer Einladung beehrt worden : die
Generale Golz , Graf v. Schlieffen und v . Massow . Heute Vor¬
mittag machten der Kaiser und die Kaiserin den gewohnten ge¬
meinsamen Spaziergang im Thiergarten . Nach Rückkehr von
demselben hörte der Kaiser die Vorträge des Kriegsministers und
des Generals v . Hahnke , sowie des Ministers des königlichen
Hauses v . Wei el. Heute Abend um 7 Uhr findet im königlichen
Schlosse bei dem Kaiserpaare das Botschaftsdiner statt . Morgen
will der Kaiser sich nach Potsdam zur Besichtigung der Rekruten
des 1 . Garde -Regiments z . F . im langen Stall begeben .

Berlin , 23 . Januar . Fast clle Abendblätter besprechen
und schildern ausführlich die rätselhaften Umstände, unter denen
sich heute Vormittag mit blitzartiger Schnelligkeit das falsche
Gerücht vom plötzlichen Tode des Fürsten Bismarck in der
ganzen Stadt verbreitete . Die Quelle , auf welche die Nach¬
richt zurückgeführt werden muß , konnte nicht festgestellt werden.
Es scheint jedoch, daß ein Laufbursche eines Localblattes sich
einen frivolen Scherz gemacht hat . Das Gerücht verbreitete
sich thatsächlich so schnell , daß es fast gleichzeitig in allen Stadt -
theilea auftrat . Die amtlichen Stellen , welche nur antworten
konnten, daß sie „nichts wüßten "

, wurden überlaufen und die
Redactionen , von denen einige bereits Extrablätter vorbereiteten ,
mit telephonischen, telegraphischen und mündlichen Anfragen be¬
stürmt , bis endlich das erfreuliche Dementi aus Friedrichsruh
einträf . Finanzminister Miquel , zudem gleichfalls das falsche
Gerücht gedrungen war , fragte telephonisch in Friedrichsruh
an und erhielt die Mittheilung , daß es dem Fürsten gut gehe ,
(Auch die „Hamburger Nachrichten" bestätigen, daß Fürst Bis¬
marck sich bester Gesundheit erfreut und das Gerücht von einer
Erkrankung desselben vollständig erfunden ist.)

Berlin , 22 . Jan . Die Einliefcrung des Freiherrn von
Hammerstein in das Untersuchungsgcfängniß zu Moabit steht für
die nächsten Tage bevor.

Europäer mußten die Geschäfte sperren und die Häuser verbarri -
kadiren.

Paris , 23 . Jan . Die Regierung erhielt eine Depesche
des G ne - alresidenten in Madagaskar Laroche aus Tananarivo
unter dem 18 . v . M . , in welcher derselbe mittheilt , die Königin
r,abe den von dem Ministerium abgeänderten Protektoratsvertrag
ohne jede Abänderung unterzeichnet.

London , 23 . Jan . Dem „Reuterschen Bureau " wird aus
Cowes gemeldet : Infolge der Gemüthsbewegungen am gestrigen
Tage verbrachte die Königin eine unruhige Nacht und befindet
sich auch heute nicht wohl Von anderer Seite meldet man :
Trotz der schlecht verbrachten Nacht stand die Königin wie ge¬
wöhnlich auf, frühstückte in ihren Privatgemächern und ließ sich
sodann einige Staatsdokumente vorlegen .

Osborne , 23 . Jan . Nach dem heute Nachmittag ausge¬
gebenen Bülletin ist der Gesundheitszustand der Königin und der
Prinzessin Beatrice befriedigend.

Madrid , 21 . Januar . Die Abberufung des Marschalls
Martinez Campos ans Cuba nebst den damit zusammenhängenden
Personalveränderungen in den leitenden Stellungen auf genannter
Insel sowie im spanischen Kabinet (Ersetzung des bisherigen
Ministers des Auswärtigen Herzogs von Tetuan durch Sennor

... . - - . ^ . . . . - Elduaaon ) wird nur zum Theil mit den militärischen Mißer -
Am 1 . ^ anuar d . ist da

^
> Relchsgesetz vom 1» .^ ;urn 1895 , des Marschalls , zum anderen Theil aber mit den zwischen

bctr . die prwatrechtllchen Verhältnisse der Bmnenschifffayrr^ in und hm regierungsfreundlichen Elementen Kubas bestehenden
. Durch dieses Gesetz ist die br,her nur für sce - Meinungsverschiedenheiten begründet . Das Ausland Wird von

Mffe bestehende Emnchttmg des Schiffsregisters auch auf ^ mEntschluffedesMadriderKabinetsimwesentlichendenEin -
Bmnenschiffe von einer gewissen Tragfähigkeit ausgedehm druck erhalten , daß die Bemühungen Spaniens um Nieder -
Die Eigenthum -r der Schiffe sind verpflichtet dieselben zur wersung des Aufstandes erfolglos geblieben sind , und daß man
Eintragung m die von den Amtsgerichten geführten Schiffs - ^ mit einem neuen System versuchen wird . Als solches
icgister anzumelden . Diese Verpflichtung erstreckt sich auch aus nachdem die versöhnlichen Bestrebungen des Marschalls
Me ichon vor dem l . ^ anuar ^ J . erbauten Schiffe .

,
' vollstä - dig Fiasko gemacht haben, nur die Anwendung der

Leipzig , 22 . ^zanuar . Rechtsanwalt Fntz Fnedmann O j rücksichMosestenmilitärischen Gewalt in Frage kommen — ein
DiHf,pttnarg --rrchtshof von der RechWan- ^ ^ ^ n, das sich früheren Aufstanösbewegungen gegenüber ja

wal tjchast ausgeichlossen worden . - bewährt hat , die allerdings auch niemals den Unfang des

Deutscher Reichstag . MadriE 22 . Jan . Nach einer Depesche aus Havanna
Berlin , 23 . Jan . Der Reichstag erledigte heute den straf eine Colonne der Spanier unter dem Befehle des Kapitäns

Rest des Post - und Telegraphenetats , wobei es bezüglich der ! Martin Sanchez in der Provinz Matanzas auf die Aufstän -
Subalternbeamten und der Sparsamkeit bei Postbauten noch zu fischen und schlug sie nach hartem Kampfe vollkommen. 30
kurzen Debatten kam. Dann folgte der Etat des Reichskanzlers , - Aufständische wurden getödtet, 100 verwundet .
bei welchem Abg . Barth den Reichskanzler zu einer Auslassung Durban , 23 . Jan . vr . Jameson und seine Anhänger
über den Stand der Frage der Wahrungskonserenz aufforderte, - ^ gestern an der Grenze Natals ausgeliefert und alsdann
Weier lehnte aber für heute eme Antwort ab, stellte sie aber j ^ Bord des nach England abgehenden Dampfers „Me -
für demnächst in Aussicht. Abg. v . Kardorff suhlte sich durch ' ^ ia " gebracht.
Barths Ausführungen gereizt und reizte den Letzteren wieder- ! _

^ ^ '

um , so daß es zu direkten Schimpfworten kam, von denen ! M «» <- 1 « ,
Präsident v . Buol anfänglich die einen, die des Abg. v . Kardorff ,

« n» « L 4 » .

überhörte und nur die anderen , die des Abg. Barth , rügen ' H Wilhelmshavcu . 24 . Jan . Lt . z . S . v Kamele ist vom Urlaub
woN ' p - er reetisiettte lleb aber si-blieklirb selbst Der Etat des Mruckgekehrt. — Briefs , für S . M. Torp.-Divbt. „v 9" sind bis auf
^ ^

, reettstcirte stch aver MietzUch fetvft . Der Etat oes fetteres nach Wilhelmshaven , S . M. Torpbt . „8 42" bis auf Weiteres
Reichskanzlers und der Reichskanzler wurden genehmigt. Morgen „ach Kiel zu dirigirerr.
findet die Fortsetzung der Etatsberathung statt . — Mel , 23 . Jan . Der Werftbetriebssekretär Weber von

- -— --— — - - - - -— zder Werft zu Kiel ist auf seinen Antrag mit der . gesetzlichen
A N S t S K o. ! Pension in den Ruhestand versetzt ,

ien , 23 . Jan . Nach hier eingelaufenen N «chrichten aus ,
— Kiel » 22 . Jan . Der Kreuzer „Geier " ist nach Been -

Teheran fanden dort am letzten Sonnabend und Sonntag Christen - - digung seiner Probefahrten hierselbst außer Dienst gestellt worden .
Hetzen statt , welche große Dimensionen anzunehmen drohten . Das - Der Stab des genannten Schiffes geht auf den, am 22 . d . M .
Miliiär konnte gegen das fanatische Volk nichts ausrichten . Dieebenfalls zu Probefahrten in Dienst zu stellenden Aviso „Comet"

Erregung war entstanden, weil bei der Firma Hotz u . Sohn in f über .
Julfa zwei Wärter infolge Kohlendunstes erstickt aufgefunden

' — Kiel » 23 . Jan . Auf der Rhede von Lourenyo-Marques
worden waren . Daraufhin hatte sich das Gerücht verbrciret, daß ! starb am 12 . Januar der Marine -Unterzahlmeister Nonnenmacher
die Verunglückten von Christen ermordet worden seien . Alle an Bord S . M . S . „Seeadler " .

i8. Vas Recht des Herzens .
Roman von Reinhold Ortmann .

Nachdruck verboten.

(Fortsetzung.)

„Nun wohl, Sie müssen einem vielfach getäuschten Manne
seine Bedenklichkeiten zu gute halten , Herr Wellhausen . Auch
äußerte ich dieselben nur in Ihrem Interesse , nicht in dem wei¬
nigen ; denn wenn ich Ihren Wunsch nach Maßgabe meiner ver¬
fügbaren Mittel erfülle, so muß ich dabei die von Ihnen ange¬
botene Betheiligung an dem zu erhoffenden Gewinn des Unter¬
nehmens entschieden ablehnen . Ich gebe Ihnen das Geld ledig¬
lich als ein Darlehen , das Sie mir mit vier Prozent zu ver¬
zinsen und in denjenigen Raten zurückzuzahlen haben, die Sie
selbst festsetzen werden."

Wie geschäftsmäßig kühl diese Mittheilung auch immer ge¬
macht sein mochte , Herrn Heinrich Wellhausen mußte sie doch wie
eine Himmelsbotschaft an das Ohr klingen, denn er vergaß plötz¬
lich all seine bisher bewahrte Würde und bemächtigte sich ungestüm
der Hand des Doktors .

„Sie sind ein vorurtheilsloser Mann und ein Mann , der
das Herz auf dem rechten Fleck hat . Ah, ich wußte es ja , daß
ich mich an Sie nicht vergebens wenden würde !"

Brandstetter machte seine Hand frei , sobald es geschehen
konnte, ohne daß sich der Andere geradezu beleidigt fühlen
mußte .

„Allerdings bin ich genöthigt, einige Vorbehalte zu machen,"

sagte er . „Ein Kapital von fünfzigtausend Mark , wie Sie es
zu haben wünschen, steht mir nicht ohne Weiteres zur Verfügung .
Und ich glaube auch nicht, daß es für die Verwirklichung Ihrer

Pläne sogleich einer so großen Summe bedarf . Ich werde
Ihnen also vorerst zehntausend Mark auszahlen und werde
weitere Beträge von angemessener Höhe flijssig machen, sobald
sich zugleich mit dem Bedürfnis nach solchen Aufwendungen auch
ihre Zweckmäßigkeit herausgestellt haben wird . "

Die unerwartete Einschränkung kühlte Wellhausens Be¬
geisterung merklich ab ; doch er war nicht in der Lage, einer
Regung beleidigten Stolzes nachzugeben. So verbarg er denn
seinen Verdruß hinter einem etwas gezwungen ausfallenden
Lächeln und sagte : „ Ich werde meine Dispositionen dann aller¬
dings in vielen Stücken ändern müssen und fürchte gar sehr ,
der Mangel an einem genügenden Betriebskapital wird mir ge¬
rade im Anfang mancherlei Schwierigkeiten bereiten . Aber Ihre
Zusage , daß Sie mir je nach Bedürfniß und Zweckmäßigkeit
weitere Beträge zur Verfügung stellen werden, macht Ihren Vor¬
schlag für mich zu einem annehmbaren . Nur eine Frage noch,
Herr Doktor : wann würde ich auf jene ersten zehntausend Mark
mit voller Bestimmtheit rechnen dürfen ?"

„Ich werde sogleich zu meinem Bankier nach Berlin fahren
und zweifle nicht, daß ich Ihnen die Summe schon an diesem
Nachmittag werde aushändigen können."

„Sehr gut ! Für eine so schnelle Erledigung würde ich Ihnen
allerdings besonders verbunden sein . Und wäre es allzu unbe¬
scheiden, wenn ich Sie bäte, den Abschluß des Geschäfts gütigst
in meiner dürftigen Behausung bewirken zu wollen ?"

Brandstetter zögerte mit der Antwort und sein Widerstreben
gegen das Ersuchen des Anderen bekundete sich deutlich genug,
als er sagte :

„Wenn Sie nicht ganz besondere Gründe haben für Ihren
Wunsch - "

Aber noch ehe er die Ablehnung aussprechen konnte, fiel
ihm Wellhausen ins Wort :

„ Allerdings habe ich solche Gründe , Herr Doktor . Nicht
den Wunsch meiner ältesten Tochter, Ihnen noch einmal für
Ihre Hilfe zu danken, will ich dafür anführen , sondern nur eine
Erwägung rein geschäftlicher Natur . Aus dem Vorbehalt , welchen
Sie vorhin gemacht, konnte ich ja mit Sicherheit entnehmen, daß
Sie noch immer von tiefgehendem Mißtrauen gegen die groß¬
artige Erfindung und gegen ihren Urheber erfüllt sind. Dieses
Mißtrauen zu beseitigen, liegt mir natürlich sehr am Herzen,
und ich glaube, ein ebenso einfaches, wie wirksames Mittel für
diesen Zweck gefunden zu haben . Den Namen des Erfinders
durfte ich Ihnen allerdings nicht nennen, aber ich sehe kein
Hinderniß dafür , Ihnen seine persönliche Bekanntschaft zu ver¬
mitteln . Ich werde Sorge tragen , daß er heute Nachmittag in
meiner Wohnung anwesend ist, und Sie werden sich dann ein
Urtheil über seine Person bilden können , ohne daß ich ihm zu
verrathen brauchte, daß Sie unser Mitwisser und der Darleiher
des Kapitals sind, welches den Grund zu unseren Erfolgen legen
soll . Wie Sie sehen, bin ich des günstigen Eindruckes, den er
auf Sie Hervorbringen wird, im Voraus ganz gewiß, und es
stände mir auch wohl schlecht an, wenn es anders wäre ; denn
— im Vertrauen gesagt — ich stehe im Begriff , den jungen
Mann durch ein viel festeres Band an mich zu fesseln , als es
die Gemeinsamkeit geschäftlicher Interessen bilden würde . Er hat
sich um die Hand meiner Tochter Ilse beworben, und ich habe
nicht gezögert, meine Einwilligung zu geben ."

„Ah !" Der Ausruf der Ueberraschung, welcher da von
Eberhard Brandstetters Lippen kam, mußte Wellhausen Wohl in
Erstaunen setzen, so wenig entsprach er dem anscheinend uner¬
schütterlichen, vornehmen Gleichmuth, welchen Brandsttetter bis¬
her an den Tag gelegt hatte .

(Fortsetzung folgt.)



— Berlin , 23 . Jan . (Personalien. ) Dr . Koppe , Markull ,Eimler , Bütow , Dr . Bruel , Marineassistenzärzte 2 . Klasse , zu
Marineassistenzärzten 1 . Kl ., unter Borbehalt der Patentirnng ,befördert . Dr . Schneider, Dr . Nahm , Dr . Brachmann , Dr .
Scholz , Marineassistenzärzte 1 . Kl ., erhalten ein Patent ihrer
Charge von dem Tage , an welchem die Befiederung ihrer
Altersgenossen in der Armee ausgesprochen wird . Dr . Behmer ,
überzähliger Marinestabsarzt , mit dem 1 . Jan . 1896 in ei e
offene Etatsstelle eingerückt. — Bertram , Marinebaurath und
Maschinenbaubetriebsdirektor , kommandirt zur Dienstleistung im
Reichsmarineamt , zum Marineoberbaurath und Maschinenbau --
direkior, Veith , Marinemaschinenbauinspector , kommandirt zur
Dienstleistung im Reichsmarineamt , zum Marinebaurath und
Maschinenbaubetriebsdirektor — ernannt .

— Berlin , 23 . Jan . (Kommandirungen.) Jacobson, Kpt .-Lt . als erster Offizier, - Hering , Lt . z . S ., v . Schlick, U .-Lt z .S -, als Wachtoffiziere,- Eltze, Maschinenunteringen eur, als
leitender Ingenieur — für S . M . >,Plitz " kommandirt .
Buschmann, Maschinenoberingenieur , von der Schiffsp üfungs -
kommisston ab -, Orlin , Maschinenoberingenieur , zur Schiffs -
prüsungskommision — kommandirt .

— Berlin , 23 . Jan . (Versetzungen.) Meyer (Willy ),Lt . z . S -, von Kiel nach Friedrichsort . Hopmann , Lt . z . S .,von Wilhelmshaven nach Berlin versetzt .— Berlin , 23 . Jan . (Abschiedsbewilligungen.) Janffon ,U. -Lt . z . See , auf sein Gesuch ausgeschieden und zu den
Offizieren der Reserve des Seeoffiziercorps übergetreten .
Haase, Maschineningenieur , der Abschied mit der gesetzlichen Pension
der Aussicht auf Anstellung im Zivildienst und der Erlaubnis
zum Tragen der bisherigen Uniform mit den für Verabschiedete
vorgeschriebenen Abzeichen bewilligt .

— Berlin , 23 . Jan . (Schutztruppen ). Eberhard , Premicr -
Lieutn . a . D -, scheidet mit dem 17 . Januar 1896 aus der Schutz¬
truppe für Deutschostafrika aus . Scherner , Hauptmann a . D . ,v . Kleist , Podlech, Kielmeyer, Janh , v . Stocki, Fonck (August)
Premier -Lieutn . a . D ., Prince , Sekonde -Lieutn . a . D ., — das
Kommando zur Schutztruppe für Deutschostafrika nach Ablauf
ihres dreijährigen Kommandos zu derselben unter Vorbehalt der
späteren Ümrangirung verlängert . Bauer , Zahlmeister , das Kom¬
mando zur Schutztruppe für Deutschostafrika nach Ablauf des
dreijährigen Kommandos zu derselben verlängert— Berlin , 23. Jan . Die von der nautischen Abtheilungdes Reichsmarineamts in heimischen Gewässern vom kommenden
Frühjahr ab auszuführenden hydrographischen Aufnahmen werden
sich in erster Linie auf die Küstengewässer der Nordsee erstrecken ,indem zu Wilhelmshaven gegen Ende April das Vermessungs¬
schiff „Albatroß " in Dienst stellen soll. Kapitän - Lieutenant
Merten, , der im vorigen Sommer die Vermessungen als Kom¬
mandant des „Albatroß " leitete, hat während der Wintermonate
in der nautischen Abtheilung des Reichsmarineamts eine Korrektion
der Seekarten der aufgenommenen Küstengewässer vorgenommen .
Auf der Marinestation der Ostsee werden zu Vermessungen nur
einige Peilboote zur Verwendung kommen. Eine besondere Auf¬
merksamkeit bei den diesjährigen Vermessungen soll , wie die „Post "
hört , den Eingängen zum Kaiser Wilhelm -Kanal geschenkt werden.— Elssivg , 23 . Jan . Der Geheime KommerzienrathFerdinand Schichau ist, wie die „Altpreußische Zeitung " meldet
heute Mittag gestorben. Schichau, der am 30 . Januar 1814in Elbing geboren war , begründete das nach ihm benannte
Unternehmen im Jahre 1837 . Aus kleine» Anfängen — erwar Schlossergeselle — entwickelte sich die weltberühmte
Maschinenfabrik und Schiffswerft , dann die Lokamotivfabrik und
Kesselschmiede in Elbing , wozu später noch eine Werst für
größere Schiffe in Danzig und ein Dock nebst Reparaturwerk¬stätte in Pillau kamen . Schichau baute 1841 den ersten deutschen
Dampfbagger und 1855 den ersten preußischen Sec -Schrauben -
dampfer . Seit 1877 bekam die Schichau-Werft namentlich einen
Weltruf durch den Bau von Torpedobooten , so daß die meisten
größeren Seestaatcn , außer Deutschland auch Italien , Oesterreich,Rußland , Türkei , Japan und China , ihren Bedarf großen Theilsdort deckten._ _

Lokaler .
8 Wilhelmshaven , 24 . Jan . Ueber die Feier des Ge¬

burtstages Sc . Mas . des Kaisers in unserer Stadt sind folgendeBestimmungen erlassen : Am 26 . d . Mts . findet großer Zapfen¬streich statt . Derselbe nimmt seinen Weg vom Stationsgebäude ,Woselbst zuvor von 8 Uhr an einige Stücke gespielt werden —über die Adalbertstr ., Marktstr ., Goekerstr., Roonstr ., Früdrichstr .,Kaiserstr . , Oldcnburgerstr ., Roonstr ., Goekerstr . zur Hauptwache ,woselbst das Gebet abgehalten wird . Am 27 . Jan . Morgens7 Uhr findet Wecken statt . Dasselbe beginnt auf der Haupt¬wache . Die Mufikcorps und Spielleute marschiren durch die
Goekerstr., Biktoriastr . nach der Adalbertstr . , von wo sie sich ausdemselben Wege, wie beim Zapfenstreich zur Hauptwache zurück -
begeben . Beim Zapfenstreich dirigirt Musiköirigent Wöhlbier ,beim Wecken Stabshobmst Rothe . — Am 27 . d . Mts . flaggendie Dienstgebäude, sowie die im Dienst befindlichen Schisse überdie Toppen . — Um 8 Uhr ist katholischer Festgottesdienst in der
Elisabethkirche, um 10 '/z Uhr ebendaselbst und im Exercir schuppender Großen Kaserne evangelischer Festgottesdienst . Um 12 Uhrhält S . Exc. der Herr Stationschef , welcher am Montag Abendhierher zurückkehrt, im Exercirschuppen der Großen Kaserne eineAnsprache an die dort in Parade ausgestellten Marinethcile derGarnison . Die Parade wird durch den Inspekteur der Marine¬artillerie Kapt . z . S . Boeters kommandirt . Nachmittags 3 Uhrfindet in den Räumen des Offizier -Kalmos ein Festessen fürdie Offiziere , Aerzte, Masch. - Jngenieure , Zahlmeister und höherenBeamten der Marinestation der Nordsee statt . — Die Osfifier -
Corps der Artillerie -Inspektion , Depot -Jnchektion und der Werftfeiern den Tag geschlossen unter sich . Das Essen der Artillerie -
Inspektion wird an Bord S . M . S . „Mars " abgehalien .8 WilhelMshkVtU , 24 . Januar . Heute Abend beginnen dieKaisers -Geburtstagsbälle und zwar feiern die 1 . Kompagnie II .Werftdivision in der Burg Hohenzollern, S . M - Schiffe „Mars "
u . „Hay " in der Tonhalle , die 4 . u . 5 . Kompagnie II . Werftdiviswnim Kaisersaal .

8 Wilhelmshaven , 24 . Jan . Der Werftdampfer „Boreas "
tst heute Morgen nach Geestemünde in See gegangen.8 Wilhelmshaven , 24 . Jan - Der Dampfer „Kraft " istgestern Abend von Helgoland zurückgekehrt.

Wilhelmshaven , 24. Jan . Die bisher üblichen Bezeich -nungen „Manövergeschwader" und „Uebungsflotte " kommen dem -" E m Fortfall und werden durch „I . Geschwader" bczw.„Uebungsflotte" ersetzt .
" ' s

. « ^ Ä ^ ^ ltven , 24 . Jan . Der Berpflcgungszuschtlß für
einschließlich des Zuschusses für Be-emer Fruhstucksportton beträgt , in Berlin für - den Mann

^ ^ Mg, , Potsdam 18 Psg . , Kiel einschließlich Frie -drichsort 16 Psg . , Danzig 13 Psg . , Wilhelmshaven 20 PsgLehe lO
.
Pfa - , Euxhavm 19 Psg . und Helgoland 27 Pfg .

^
Wilhklmshaven , 24 . ^zan . Das Slaatswinisterium machtbekannt, daß vom Rcichsmarineamt ein Segel -Handbuch für dieKüste von Deutsch -Ostafrika und die Insel Zanzibar heraus¬gegeben worden tst. ^

Wilhelmshaven , 24. Jan.MJn Sachen der Bürgermeister¬
wahl ist zu den Beschlüssen bezw . Anträgen der Bürgerversamm¬
lungen im 1 . und 2 . Bezirk noch Folgendes nachzutragen - Im
2 . Bezirk lautete der Beschluß: Die Mitglieder des Bürger -
Vereins des 2 . Bezirks erklären sich mit dem Beschluß des Bv . -
Kollcgiums vom 13 . Januar nicht einverstanden . Der Sinn
und Inhalt ist genau derselbe , wie der des Beschlusses , den die
von Herrn Thaden einberufene Versammlung 2 Tage vorher
faßte . — Der Antrag , welchen Herr Pcper der Bürgerver¬
sammlung des 1 . Bezirks unterbreitete , hatte folgenden Wort¬
laut : Die Versammlung des Bürgervereins des 1 . Bezirks er¬
klärt sich mit dem Beich 'uß des BürgervorsteherMegiums vom
13 . d . Mts . betreffs Regelung des Bürgermeistcrpostens in
unserer Stadt einverstanden — und ersucht das Kollegium , be¬
strebt zu sein , daß ein gewandter , mehr praktisch, wie bureau -
kratisch veranlagter Bürgermeister gewählt wird , der in loyaler
Gesinnung und in nicht voreingenommen -w und Aergerniß er¬
regender Weise die Geschäfte der Stadt besorgt. — Der Antragwurde , wie schon erwähnt , abgelehnt ; außer Herrn Peper stimm¬ten für denselben von 40 im Saal anwesenden Personen nur 12.Mit diesem Antrag hat sich Herr Peper selbst sein Urtheil ge¬
sprochen . Während die in den beiden Versammlungen des 2 . Be¬
zirks , sowie auch die von Herrn Wittbei und Heine im 1 . Be¬
zirk gestellten Anträge sich rein sachlich ausdrückten „die Ver¬
sammlung ist mit dem Beschluß vom 13. einverstanden bezw . be¬
antragt beim Kreisausschuß Ablehnung " re . geht der Antrag des
Herrn Peper weit über diesen sachlichen Rahmen hinaus und be¬
tritt mit dem hinter „einverstanden " folgenden Worten das un¬
sachliche , persönliche Gebiet . Der Antrag wäre bis zu den
Worten „einverstanden " vollkommen genügend und der Sachlage
entsprechend gewesen . Durch die Einfügung des völlig über¬
flüssigen Nachsatzes zeigt sich hier im Kleinen , was im Großenin letzter Zeit in den Sitzungen des Bv . - Kollegiums zum Aus¬
druck kam : Herr Peper . scheint die Grenzlinie zwischen persön¬
lichem und sachlichem Gebiet nicht immer scharf inne zu halten .
Darauf dürfte zweifellos auch ein Theil der Zwistigkeiten zwischen
den Kollegien, üarauf auch seine Niederlage im 1 . Bezirk zurück¬
zuführen sein . Herr Peper hat das Vertrauen des bei Weitem
größten Theiles seiner Wähler vollständig verloren , sowohl in
Folge seines eigenmächtigen Vorgehens als auch -deshalb , weil
sich die Ueberzeugung ausdrängt , daß seine Handlungsweise nichtimmer frei sei von persönlichen Motiven . Ein Mann aber , der
die Interessen der Gesammtheit vertritt und an die leitende
Stelle der Vertreter der Bürgerschaft gestellt ist, sollte mehr wie
jeder andere ernstlich darauf bedacht sein , auch den Schein zumeiden, als ob seinen im Dienst der Stadt vorgenommenen Hand
lungcn dex Stempel des persönlichen Interesses aufgedruckc sei.

Wilhelmshaven , 24. Januar. Ein Spaßvogel hatte sich
gestern den sehr geistreichen Scherz erlaubt , unser Redaktion tele¬
phonisch „gan - vertraulich " mitzuthcilen , daß in der Tonhalle
eine durch Circular von Herrn Bv . Buß einberufene Wähler -
Versammlung des IV . Bezirks ftattstnden würde . Da der freund¬
liche Herr am Telephon seinen Namen nicht angeben wollte , die
Versammlung auch nicht öffentlich bekannt gemacht worden war ,hat die Redaktion die „ Ve sammlung " selbstverständlich ignorirt .Wie Recht sie damit gehabt hat , geht daraus hervor , daß ihr
heute Morgen mitgetheilt wurde, eine Versammlung habe dort
überhaupt nicht stattgefunden . — Ein sehr billiger und wie ge-
agt ungemein geistreicher Scherz, der aber diesmal leider seinen

Zweck verfehlt hat . — Dagegen hören wir , daß die Mehrheitdes Bv .-Kollegiums sich gestern zu einer vertraulichen Besprechungin Arnings Hotel zusammen gefunden hat .
Wilhelmshaven , 24 . Jan . Manchem unserer Leserwerden schon die Folgen fühlbar geworden sein, welche die

unrichtige Frankirung der hier aufgegebenen Briefe nach unseremNachbarorte Bant nach sich zieht. Die Post belegt Brüse nachBant und dessen Posrbezirk, welche anstatt mit 10 Ps . mit nur5 Pf . frankirt sind , mit dem Strafporto von 15 Pf . Die
Briefe werden in sehr vielen Fällen vom Empfänger des Portos
wegen nicht angenommen und gelangen nach einigen Tagen andm Absender zurück , der nicht nur Verlust an Zeit und Mühe
zu beklagen, sondern auch das Strafporto zu zahlen hat .Wir machen deshalb nochmals darauf aufmerksam, daß Briesebis zum Gewicht von 15 Gramm nach Bant und dessen Post¬
bezirk 10 Ps . Porto kosten und lassen auf Grund amtlichenMaterials eine nähere Bezeichnung der Postbezirksgrenze von
Wilhelmshaven und Bant folgen . Die Postbezirksgrenze von
Wilhelmshaven und Bant wird vom Banter Außentief bis zurOrtschaft Metz durch die politische Grenze , welche an dem
Stadttheil Straßburg vorbei durch die Louisenstraße führt ,gebildet. Von Metz aus , welches zum Postbezirk Wilhelms¬haven gehört , folgt die Postbezirksgrenze dem Metzer oderBanter Wege bis zur Mariensieler Chaussee und von da hinterSedan , Reuender Mühlenreihe und der Reuender Pastorei ,welche zum Postbezirke Bant gehören, nach Neuende . Non
letzterem Orte gehören die an der Chaussee nach Schaar ge¬legenen Häuser (Krenkel und Dr . Sigismund bis einschl . Stein -
hoff und Scbule ), ferner die um die Kirche gelegenen Häuserund Reuender Kirchreihe zum Bestellbezirke Wilhelmshaven .Zur besseren Orientirung wird noch erwähnt , daß von derNeuen Wilhelmshavenerstraße die Häuser 1 — 11 einschl . undvon 74 ab von Wilhelmshaven , die Häuser 12— 73 von Bant ,von der Banterstraße die Häuser 6—16 von Wilhelmshaven ,1 —5 von Bant bestellt werden, bezw . zu deren Postbezirkengehören.

— o Wilhelmshaven , 24 . Jan . Die Bürger -Liedertafelbeschloß in der letzten außerordentlichen Versammlung , am7 . März d . I . in der „Burg Hohenzollern" eine Maskerade
abzuhalien . Ein zu diesem Zwecke gewähltes Komitee hat dasNöthige zu veranlassen .

- ft Heppens , 24 . Jan . Der nächste Sprechtag für dieGemeinde Heppens wird am 3 . Februar stattfinden .-ft Bant , 24 . Jan . Der nächste Sprechtag wird am12 . Februar statlfinden .
-ft Nmcude , 24 . Jan . Nach einem Beschlüsse des hies .Gemeinde: mhs soll der zu Kopperhörn belegene GemeindewegNr . 7 bald umgebaut werden . Es ist aber erforderlich, daßdie Anlieger einen Theil der Kosten tragen und die betr .Summe dem Rechnungsführer zwecks Abführung an die Ge¬meindekaffe übergeben.

Aus der Umgegend und der Proina ;.
X Rüstcrfiel, 23 . Jan . Das am 22 . d . M . vom Musik -corps des II . Setbataillons im Rüstersieler Hof gegebene Concertwar leider nur sehr ' schwach besucht . Es wäre zu wünschen ,wenn sich ein ander Mal mehr concertliebendes Publikum ein¬finden möchte .
-ft Schortens , 23 . Jan . Der Großherzog hat den hiesigenPfarrer , Herrn Toel , auf sein Ansuchen mit dem 1 . Mai in

,
den Ruhestand versetzt u . z . unter Verleihung des Titels

^Kirchs-urach .
Olöeuburg , 22 . Jan . Gestern Morgen ist die Korkstcin-sabrik von Arthur Luerßen in Delmenhorst , die erst vor einigen

Jahren erbaut worden ist, total nicdergebrannt . Der Schaden
tst bcträch. lich.

Oldenburg, 23 . Jan . Bei anhaltendem Schlaf empfindet
die Großherzogin ihr Leiden nicht . Nahrung wird nicht ge-
nommen.

Hannover , 23. Jan . Der Vorstand des Verbandes
hannoverscher Bürgervereine hat an den Landtag eine Eingabe
gerichtet, mit der Bitte , „ dahin zu wirken, daß baldigst für die
Provinz Hannover eine Städteordnung eingeführt werde, welche
die Bürger der hannoverschen Städte in ihrem Selbstverwaltungs¬
recht wie in den Städten anderer Provinzen der Monarchie
wenigstens gleichstellt. " _

Vermischtes .
— * Köln , 19 . Jan . Mit besonders reichem Kindersegen

ist eine in Nippes wohnende Familie bedacht worden . Inner¬
halb 11 Monaten hat die Frau ihren Gatten mit nicht weniger
als 5 Kindern beschenkt. Im Februar 1895 kamen Zwillinge
und dieser Tage Drillinge zur Welt . Die Frau , die sich der
besten Gesundheit erfreut , lebt in zweiter Ehe . Ihren ersten
Gatten hatte sie in ähnlicher Weise beschenkt, - sie wurde im
Februar 1890 Mutter von Drillingen und im darauffolgenden
Januar Mutter von Zwillingen . Von den 12 der Frau
während ihres vierjährigen Ehestandes geborenen Kindern leben
noch sechs.

—* Mannheim , 23 . Jan . Aus Schwarzwaldorten trifft
die Nack>richt ein , daß vorgestern Nacht zwei heftige Erdbeben
in der Richtung von Süd nach Nord stattgefunden haben.

— * Ulm , 22 . Jan . Um Mitternacht wurde ein leichtes
Erdbeben verspürt . Die Richtung des Stoßes ging von Ost
nach West.

— * Meiringen (Canton Bern ), 22 . Jan . Gestern sindin Guttannett im Haslithal fünf Männer beim Heuholen von
einer Lawine verschüttet. Drei sind todt, einer ist schwer ver¬
letzt und einer gerettet .

— * Jekaterinoslaw , 22 . Jan . Hier brach ein
Theaterbrand aus . Die Zahl der ums Leben Gekommenen
wird auf 21 festgestellt. Das Feuer war in der Garderobe
ausgebrochen und hatte sich mit rasender Schnelligkeit in dem
Holzbau verbreitet . Das Publikum befand sich anläßlich der
Zwischenpause theilweise in den Gängen und konnte sich zum
größten Theile retten, - ein kleinerer Theil , vornehmlich Kinder ,blieb jedoch auf der Flucht in dem Ankleidezimmer der Schau¬
spielerinnen stecken uno kam dort in den Flammen um .

—* Paris , 23 . Jan . Bei dem gestern Nachmittag in der
Gießerei von Hotchkiß -Kanoncn stattgehabten Feuer wurden das
gesummte Werkzeug, 70 Maschinen und 150 Kanonen , darunter
40 an Frankreich zu liefernde, vernichtet.

— * Konstantinopel , 23 . Jan . In drei Ortschaften
des Vilajets Bitlis sind seit dem 15 . Januar 71 Erkrankungen
an Cholera vorgekommen, von denen 49 einen tödtlichen Aus¬
gang hatten .

— * Sydney , 22 . Jan . In Neusüdwalcs dauert die
außergewöhnliche Hitze an, 35 Todesfälle wurden festgestellt.Die Einwohner sind von einer Panik erfaßt , Hunderte von
ihnen verlassen die Stadt , um kühlere Gegenden aufzusuchen.

Eingesandt .
(FürArtllel unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion keineVerantwortung .)

Geehrte Redaktion ! Zur Bürgermeisterfrage wollen Sie
bitte auch mir das Wort gestatten . Aus dem Bericht über die
Versammlung des Bürgervereins im I . Bezirk ersehe , ich^ dchß
Herr Bv . Peper schärfe Kritik an der Thätigkeit des Herrn
Bürgermeisters Oetken geübt hat . „Eenes Mannes Rede ist kene
Rede, man muß sie hören alle beede" sagt ein altes Sprichwort .
Ein anderes „Niemand darf Richter in eigener Sache sein " . Ein
Mann , der seit Jahren in so heftiger Feindschaft mit dem Bür¬
germeister lebt, wie Herr Peper , ein Mann der wiederholt vor
Gericht gestanden hat wegen Streitigkeiten mit dem Bürgermeister ,ein Mann , der den Bürgermeister aufs Schwerste gekränkt und
beleidigt, ihn beim Staatsanwalt , bei der Vorgesetzten Behördeund den militärischen Vorgesetzten denuneirt hat — ein solcherMann hat das Anrecht verwirkt, unparteiisch über seinen hef¬
tigsten Gegner , den Bürgermeister zu urtheilen . Alles , was er
über Oetken sagt und behauptet , muß doppelt vorsichtig erwogenund geprüft werden daraufhin , ob es nicht durch die dunkle Brille
der Parteilichkeit und der persönlichen Gegnerschaft gefärbt ist .
Herr Peper behauptet nun :

1 ) Daß Herr Bürgermeister Oetken für unsere Verhältnisse
nicht ausreicht . — Warum denn nicht ? Hat Oetken nicht bisheralle seine Obliegenheiten pünktlich und getreulich erfüllt , hat er
nicht die Arbeiten prompt erledigt ? Hat er nicht stets große
Arbeitsfreudigkeit an den Tag gelegt ?

2) Daß auf wirthschaftlrchem Gebiet die Interessen der
Stadt wenig gefördert worden seien . — Das ist ein Jrrthum .
Oetken hat zur Hebung der wirihschaftlichen Lage der Bewohnervon Wilhelmshaven geihan, was in seinen Kräften stand . Es
iei nur daran erinnert , daß er vor etwa 15—18 Monaten durch
Ausarbeitung einer Denkschrift und in Verbindung mit einer
Audienz beim Staatssekretär des R . M .-A . dafür sorgte, daß das
Geschwader wieder in Wilhelmshaven überwinterte , wodurch
eine wesentliche Besserung der wirihschaftlichen Verhältnisseeintrat .

3) Was Oetken in den 12 Jahren seiner bisherigen Thä «
tigkeit nicht geleistet, werde er in Zukunft auch nicht leisten . —
Das ist eine sehr billige Prophezeihung , die gar nichts besagt.Von einem so fleißigen und gewissenhaften Arbeiter wie Oetken
darf man im Gegenthcil annehmen, daß er in Zukunft die In¬
teressen der Stadt nicht, nur vertreten , sondern auch für das
Wohl und Gedeihen derselben unausgesetzt besorgt sein wird .4) Oerken habe sich der Verbindungsbahn verschlossen und
sich ni bt genügend mit der Frage beschäftigt. — Der Magistrat
hat stets dieser Bahnverbindung sein Interesse zugewendet und
dieserhalb mehrfach mit den maßgebenden Behörden verhandelt .

5 ) Der vom Kollegium angestrebte Verkauf des Dampfers
sei von Oetken vereitelt worden . — Gewiß , das ist richtig.
Oetken hat sich hierbei einzig und allein von dem Interesse der
Gesammtheit , der Stadt , leiten lassen. Da unter dem jetzigen
Kapitän die Benutzung des Dampfers eine ungemein lebhafte,die Dampfer -Einnahmen mit jedem Jahr besser geworden sind ,
so lag die hohe Wahrscheinlichkeit vor, daß wir uns dem Zeit¬
punkt nähern , wo sich der Dampfer nicht nur selbst unterhält ,sondern wenn, falls die geplante Bahnlinie Nordenham -Eckwar-
dcrhörn gebaut wird , einen namhaften Gewinn abwirst . Soll
die Stadt , die all die schlechten Jahre mit dem Dampfer durch¬
gemacht hat , ihn nun gerade in dem Augenblick verkaufen, wo
ein Gewinn in naher Aussicht steht ? Das konnte, das durste
Oetken nicht. Er hat also auch hier recht gehandelt .

Es würde hier zu weit führen , jeden einzelnen Punkt der
Peperschen Ausführungen zu widerlegen . Nur auf einen Punkt
möchte ich noch Hinweisen , auf die Hartnäckigkeit, mit welcher
man sich auf das zweite juristische Examen des Bürgermeistcr -
Candidaten steift . Verfasser ist der Ansicht , daß Bildung niemals
schaden kann . Je mehr man davon hat , desto besser . Nun ist



es aber, wie ich aus der ganzen Vergangenheit , der Charakter -
Anlage und Gesinnung des Herrn Peper annehmen zu können
glaube , diesem früher ganz gleichgiltig gewesen , ob der Bür¬
germeister das 1 . oder 2 . Examen hatte , wenn er nur sonst ein
brauchbarer und tüchtiger Mensch war . Herr Peper ist selbstein ssil mnds insu . Es würde seinem ganzen Naturell wider¬
sprechen , wenn er auf die Förmlichkeit des 2 . Examens einen
so entscheidenden Werth legen wollte . Ich nehme denn auch an,daß es ihm weniger um das 2 . Examen , als um die Beseitigungdes bisherigen Bürgermeisters zu thun ist. Weiter mag bemerktwerden, daß es viele größere Städte giebt, deren Bürgermeisterdas 2 . Examen nicht haben und trotzdem tüchtig sind und daßes andererseits viele kleinere Städte giebt, deren Bürgermeisterdas 2 . Examen haben und doch nichts Befriedigendes leisten.Das 2 . Examen macht also die ewige Seligkeit nicht aus . Wasuns noth thut , ist ein bewährter , tüchtiger Verwaltungsbeamtcr ,der mit dem Kolke ium im Frieden lebt . Freilich dazu werdendie Mitglieder des Kollegiums das Ihrige beitragen müssen ,denn wie man in den Wald hineinschreit, sckreit es wieder her¬aus . Und daß ein älterer Herr mit dem 2 . Examen vor den
Mitgliedern des Kollegiums katzbuckeln oder mit der Bürgerschaftin nähere freundschaftliche Beziehungen treten werde, als der
jetzige Bürgermeister , dürfte Herr Peper selbst nicht glauben .
_ _ _ _ Ein Bürger .

Briefkasten .
OK . Is . Die Verlegung des 3 . Garde- Regiments zu Fußvon Hannover nach Berlin erfolgte im Sommer 1878

« UhelmrSav »» . 24. Jan . « nrrberlcht d« Oldrnburgtschm Spar-und Leihdank, Male Wilhelmshaven. gekauft verkauft4 PCI. Deutsche Reichsanleihe . 10580 108.353 V- pCt. Deutsche Reichsanleihe . 104 45 105.—3 PCt . do . . 98.95 99 .504 pCt. Preußische Consols . 105.50 106,053 V- PCt . do . . 104 60 105,153 PCt . do. . 88 .85 99503 Vs PCt . Oldenb . Consols . 102,75 103,754 pCt. Oldenb . Komumnal-Anlekhen . 102,— —
4 PCt . ds. do . Stckr . zulOO M. 102,25 —
» VspCt . ds . do. . 101,- 102.—3 '/- PCt . Oldenb . Bodenkredit -Psandbriese (kündbar

seiten? des Inhabers ) . 102,— —
3 Vs PCt . Bremer Staatsanleihe von 93 . . . . 102,95 103,503 PCt . Oldenburgische Prämienanleihe. 131,20 132,—3V2 pCt. Hamburger Staatsrente . 104,90 105,453 Vs PCI. Pfandbriefe der Mecklb. Hypoth . -Bank

Mlkb . bis 1900. 100,80 101,104 PCt . Psandbr. d. Prenß. Boden-Kredit-Aktten-Bank
vor 1905 nicht auslosbar . 105 60 105.90

3Vs PCt . do. . . . . . . 101,20 101,50
Wechs. auf Amsterdam kurz für Guld. 100 in Mk. 167 60 168,40
Wechs. aus London kurz für 1 Lstr. in Mk. . . . 20,37 20,47Wechs. ans Newyork kurz für 1 Doll , in Mk . . . 4.15 4 .20

Diskont der Deutsche » Reichsbank 4 « Ct

Memel , 24 . Jan . Memel : Seetief eisfrei . Pillau :
Haff Schifffahrt geschlossen . Neufahrwafser : Stellenweise wenig
schwaches Eis . Swinemünde : Haff mit Eisbrecherhülfe passir-bar . -Thießow : Bodden in den Buchten zusammengcschobenesEis , sonst eisfrei . Barhöft : stellenweise Trcibüs . Warne¬
münde : Warnow : Fahrrinne für Dampfer paisirbar . Wismar :

Fahrrinne offen. Schleimünde : Schifffahrt unbehindert . Arö-
sund : Hadersleben Föhrde etwas Treibeis .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .
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Warum ist - ie Palent-Myrrholin-
für die Gesundheit und Schönheitspflege

Haut als die anderen Toiletteseifen ?
Weil sie nicht nur aus Fett und Parfüm besteht , sondern aucheinen Zusatz enthält , welcher nach dem Unheil von 2000
deutschen Professoren und Aerzten durch seine cosmetischen,
hygienischen und sanitären Eigenschaften auf die Gesundheit und
Schönheit der Haut einwirkt wie es keine andere Toiletteseife
vermag . Die Patent -Mhrrholin -Seife ist in allen guten Par¬
fümerie- und Droguen -Geschäften, sowie in den Apotheken rc .
L 50 Pfg . erhältlich und muß jedes Stück die Patent -Nummer
63 592 tragen .

Bervmgnng «
Die Arbeiten zur Unterhaltung der

Ufcrschutzwerke auf Wangeroog für
1896/97 sollen am 4 . Februar 1896 ,
Vormittags 112/4 Uhr , verdungen
werden .

Bedingungen liegen im Annahmeamt
der Werst aus , können auch gegen
1,20 Mark von der Unterzeichneten
Behörde bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 17 . Jan . 1896 .
Kaiserliche Werst ,

AbtH . für Werw. -Angelegenheiten .
-Verdingung.

Die Lieferung von 7000 ver¬
zinktem Eisendraht von 3,1 mm Durch¬
messer zum Bau des Leitdammes in
der Jade soll am 21 . Februar 1896 ,
Vormittags 11^/4 Uhr , verdungen
Werden.

Bedingungen liegen im Annahme -
Amt der Werft aus , können auch gegen
0,70 Mark von der Unterzeichneten
Behörde bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 16 . Jan . 1896 .
Kaiserliche Werft ,

Ablh . für Werw. -Angekegenheiten .

in der Behausung des Wirths F . Au¬
hagen zu Sedan
ca . 50—6V Stück großen.

kleine

Schweine
(bester Rare)

mit Zahlungsfrist öffentlich meist¬
bietend verkaufen .

Neuende, den 20 . Januar 1896 .

Gev - es ,
Auktionator .

Zu verkaufen
eine schwere fette Kuh .

DD . L, IDinnivks ,
Kreuzelwerk bei Rüstersiel .

Zu vermiethen
aus den 1 . Mai mehrere 4räumige
Wohnungen . Müllerstr. 14 .

-Verdingung.
Die bei der Unterhaltung der werst¬

fiskalischen Gebäude in Wilhelmshaven
für die Zeit vom 1 . April 1896 bis
31 . März 1899 zu liefernden Klempner¬
arbeiten sollen am 7 . Februar 1896 ,
Vormittags 112/4 Uhr , öffentlich ver¬
dungen werden.

Bedingungen liegen im Annahme -
Amt der Werft aus , können auch
gegen 1,20 Mark von der Unter¬
zeichneten Behörde bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 10 . Jan . 1896 .
Kaiserliche Werst ,

Aöth . für Werw. -Angelegenheiten .

Bekanntmachung.
Die Beiträge für die „Vereinigte

landschaftliche Brandkasse zu Hannover
sind bis zum 31 . d . Mts . an die
Unterzeichnete Kasse abzuführen .

Wilhelmshaven , den 22 . Jan . 1896 .
Kämmereikasse .

K a h n e r t .

Zu vermiethen
mehrere 4-, 5 - u . üräumige Woh¬
nungen mit Balkons , Wasserleitung
und Zubehör .
Schröder , Kieler - u . Peterftr . - Ecke.

Zu vermiethen
Kieler- u. Peterstraßen -Ecke eine große
5räumige Gtageu -Wvhuung mit
Nebengelassen und Wasserleitung per
1 . Mai . Miethpreis 420 Mk . p . ».
einschließlich Wassergeld.

A . Borrmau «.

Zu verkaufen
eine Milch gebende Ziege .

Altheppens , Deichstraße 96.

Zu vermiethen
eine schöne 6räum . Etageuwohuuug
zum 1 . Mai . Miethe p ». 425 Mk .
incl . Näheres bei Ober - Feuermeister
Herrn Schmitz , Peterstr . 41 .

Holzverkauf.
Am Donnerstag , den 31 ». Jan .

1808 , sollen in der Königlichen
Oberförsterei Friedeburg , I . Forstort
Hopels , etwa :

N Wli-Mmk mit
M kw. Mk NM-
holz - Stimm mit ca.
Mkw:

II. Forstort Bonthe und Oldehave :

HK MM -Stimm
mit «!K kw, 14 Mel-
holMiigk» M einigt
rw Amholz

öffentlich gegen Meistgebot verkauft
werden.

Versammlung der Käufer Vormittags
10 Uhr in der Gastwirthschaft von
Bohnens zu Hopels .
Der Königl. Oberförster .

Verkauf .
Die Viehhändler Gehr . B « uk zuWittmund lassen am

Sonnabend , de« 25. d. M.,
Stach« . S Uhr ans .,

H'arterrnvolmung
gesucht. (60 — 80 Thaler) . Offerten
unter O . I? . an die Exp . d . Bl -

Zu vermiethen
eine 3räum . ländliche Wohnung zum
1 . März oder später .

Kopperhörn , Mühlenstr . 19.

mit abgeschl . Korridor und Wasser¬
leitung zu vermiethen .

Joh . Uopken, Ulmstr. 29, Hmterh.

MM. Wohnung
zum 1 . Februar zu vermiethen .

Friedrichstraße 7 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai 1896 eine schöne Balkon »
Wohnung » bestehend aus 5 bis 6
Räumen nebst Zubehör .

Ar . Diez .
Ecke Friedrich - u. Roonstr . Nr . 17b .

Neue Wilhelmshavrnerftr . 5, 2 Tr .

Zu vermiethen
ein möblirtes besseres Zimmer mit
Kammer . Grenzstraße 22.

Hin Kinderwagen
mit Matratze und Gummireifen , sowie
ein KiuderftNh !, beide gut erhalten ,
sind billig zu verkaufen.

Wo ? sagt die Expedition d . Bl .

Ein Banplatz
in Neuheppens belegen umständehalber
sehr Preiswerth z« verkaufen . Rest ,
belieben ihre Adressen unter K lk .
in der Exped . d . Bl . abzugeben.

Zu Verkaufen
ein schönes Kuhkalb .

Klalte » Heppenser Batterie 7.

Hin Schreibpult
mit Aufsatz , für Bureauzwecke sehr ge¬
eignet, ist billig zu verkaufen.

KaiserstraßeH63 , Part . l .

Gesucht
auf sogleich oder zu Ostern ein
Lebrli - g.

G . BorcherS , Schuhmachermstr .,
Altestraße 13.

Gesucht
auf sofort ein Knecht .

H . Schultz . Bäckermeister,
Kopperhörn .

Gesucht
ein Mädchen Per 1 . Februar für
Küche und Haus bei gutem Lohn.

Wols 'S Restaurant .

Gesucht
zum 1 . Februar ein tücht. Mädchen
bei gutem Lohn.

Roonstraße 110 .

Gesucht
zum 1 . Mai eine 3 -, 4- oder 5räum .
Wohnung in preuß . Gebiet . Off . mit
Preisang . u . U . A . an die Exp . d . Bl .

Gesucht
aus sofort ein ordentliches Dienst¬
mädchen.

Frau AlatterS , Hinterstr . 39 .

Gesucht
zum 1 . oder 15 . Februar eine drei-
räumige Oberwohnung . Offerten
unter A . L . in der Exped . d . Bl . erb.

Gesucht
auf sofort ein tüchtiges Mädchen
für die Nachmittagsstunden .

Margarethenstr . 5, II . l .

Gesucht
aus sofort oder 1 . Februar d . Js . ein
Stuudeumädcheu für denVormittag.

Roonstr . 92.

Gesucht
zum 1 . Mai d . Js . ein tüchtiges
Dienstmädchen .

»I K «tn «e«, Heppens .

Gesucht
zu Ostern oder Mai ein Lehrling .

F . Zimmermeister ,
Zwischenahn .

Ein Llllndknlnäiilhkn
gesucht für den Vormittag.

Kaiser- u . Kasernenstr .-Ecke 16, I .

Gesucht
zum 1 . Mai im Stadttheil Elsaß eine
3räum . Wohuunq mit Wasserleitung .
Preis 240 —270 Mk . Offerten unter
K . It SO an die Exp . d . Bl . erb.

Suche
für später einen Laden mit Wohnung
und Arbeitsräumen zu miethen . Roon -
straße bevorzugt . Adressen bis 25 .
Januar unter A . L 123 an die Exp .
d. Bl . erbeten.

Trocken geräucherte kleine

Schinken,
bei Abnahme von ganzen Schinken

L Pfd . 65 Ps ., empfiehlt

L . IiLLKvr
Renestraste IO .

Meßbücher
180 «

Eine Fra«
zum Reiumacheu gesucht .

NathSapotheke .

Die KlmpiageMr
Wilhelmshaven einer bedeuten¬
de«, sehr leistungsfähige « Aener -
verstcherungS » Gesellschaft ist
unter besonders günstige« Be¬
dingungen sofort z« vergeben .
Offerten «« l» Lk». SS6 » des.
Haosenstei « Lf Vogler U .-G ,
Hannover .

Kim Mo Arkiiifem
sucht auf sofort oder später in einem
Colonialwaarengeschäft rc. Stellung .
Offerten unter 8 . in der Exp . d . Bl .
erbeten.

sind zu haben in der Expedition des
„Wilhelmshavener Tageblatts " und bei
Herrn Buchbindermstr . M . Rohren »

darf , Bismarckstraße .

wagen
zr- tzteS and billigstes Lager
Wilhelmshavens bei

8. v. ö. Lelrsn.

Wer ertheilt einer jungen Dame

smz. Wm«t«rmterricht?
Offerten unter A .. « 1. an die Exp .

d . Bl . erbeten.

Verloren
eine Manschette mit Perlmutter¬
knopf. Abzugeben gegen gute Be¬
lohnung in der Exped. d . Bl .

Gesucht
auf gleich oder zum 1 . Februar ein
schulfreier Laufbursche für den
ganzen Tag .

L . v . Ä. Loken -
Da mein jetziges Mädchen wegen

Todesfall in der Familie nach Hause
muß, wird zum sofortigen Antritt ein
tüchtiges , ordentliches Mädchen
für Küche und Haus bei hohem Lohn
gesucht . Zeugnisse bei Meldung mitzu¬
dringen . Milch , Peterstr . 4, II .

Herren,
welche sich lohnenden Nebenverdienst
verschaffen wollen, belieben ihre Adresse
snb Chiffre S . SO an die Exped . d .
Bl . abzug . Bevorz . gewes . Deckoffz .

Zwei Kinder
(Knabe und Mädchen) können in Pflege
gegeben werden . Näheres

Tonndeich Nr . 8.

in ailsn ILndsrn srviikt ,
kssorxt und vsrvsrtkst ,

sovis
von Pitbrik -NarLsQ
u . Nustsrsoiiutr ün

ln -̂ u . Auslands veranlasst
LLroLrs .iL ' s

pstsnt - ll . ieokn . kuresu, iisnnovsr.
Allkr Rstourporto dsisukÜSSn.

Ulm««» «!
eme

Zu den bevorstehenden Maskerade «
bringe ich meine

in empfehlende Erinnerung . Fertige
selbige auch auf Bestellung an .

Fm Kriibe,
neue Wilhelmshavenerftr . Nr . 79 .

ohne Knochen I Pfd . 65 Pf . empfiehlt
Ll. SvKV » »» !»» .

Ziehharmonika
liefere ich zwar nicht, aber fast ver¬
schenkt, denn von Heutes ab liefere ich
an Jedermann

für nur 5 Mark
(mit Klingelspiel 40 Pf . mehr)

per Nachnahme das Stück von meinen
bedeutend verbesserten, 35 otm großen
Vietoria -Loneert - Zngharmoni «
kaS , groß und dauerhaft gebaut, mit
20 Doppelstimmen , 10 Tasten , 2 Re¬
gistern, 2 Bässen, 2 Zuhaltern , 2
Doppelbälgen und 3theiligem Balg ,
derselbe stark gearbeitet, mit tiefen
Falten und Faltenecken mit Stahl¬
einfassung, außerdem ist derselbe hoch¬
fein ausgestattet . Die Stimmen sind
aus bestem Material , äußerst klang¬
voll und haltbar . 75 brillante Rickel¬
be schlage z die feinsten Borden und
andere Ausstattungen geben dieser
Harmonika nebst ihrer Haltbarkeit noch
ein hochfeines Aeußere . Die Musik
ist zweistimmig, wie eine Orgel und
leichtspielend. Packungskiste kostet nichts.
Porto 80 Pf . Selbsterlernschule lege
umsonst bei . Wer also für lange Zeit
eine gute, dauerhafte Harmonika haben
will, der bestelle beim größten und
ältesten Westdeutschen Harmonika -
Exporthause von Hei »« . Sah ? in
Neuenrade i . Westfalen.



kiM» ck üü Win
beleiht

Hausgrundstücke und Liegenschaften
hypothekarisch unkündbar , zu ei - er Annuität von 41/4 °/g, wovon 8 ^/4 o/„
auf Zinsen und Vr Vo auf Amortisation entfallen .

I » Vertretung obiger Gesellschaft :
V « u » Li» Ir « 1L, Mittelftraße Nr 2

Ilirentuk - ^ iirwsilsuil
Um recht bald mit der Komplettierung

Imeiner Waarenläger für die Frühjahrs -
Saison zu beginnen , verkaufe jedes Stück —
ohne Ausnahme —

M Wz MM Ulgtli Preisen !!
Ieonfsotion 8>isll8 «IllI! lI8 8 k!l!^.

Zn IN weinlagern
juche per Frühjahr ds . Zs . größere , trockene Kellereien
zu miethen. Voraussichtlich auf mehrere Jahre . Offerten
erbittet

8 . IT

Vst« , « irnonll binen geeigneten unbenutzten Raum im Hause hat u . denselbenIIvI » I gvllu sehr vortheilhaft ausnützen will , der schaffe sich eine engl .
AreHrolle zum Lohngebrauch und verlange Prospekte nebst I » . Zeugnissenüber DreHrollen neucstcns Systems , sowie über Wäschemangel « mit 3 über -
einanderliegen Holzwaizen gratis und franko von der MaschincwFabrikOtt » R. I84 , Erfurt . KM

"
Ratenzahlungen werden gern gewähr - .

Birkwild,
Haselhühner,
Schueehühner,
Fasanen ,
französ. Poularden,
fette Puter ,

„ Enten,
„ kleine Poularden

(russ .) L Stück 2 — 2,75 M .,

Hamvg. Küken,
fette Wachteln,
Reunthier-Kenle«,

do. Rücken,
Rehe , Roth-, Damm- n
Schwarzwild

zu laufenden Tagespreisen .
Alle Sorten

See- und Flußfische,
fr. St . Michel-Ananas,
fravz. Kopfsalat,

„ Endivien,
Tiroler Tafelovst.

iVM. Loblüttzr,
Roonstraße 93,

JimGMMagk
E - lles Kaisk^ Nr. U,

S-rilh - Unteniiht.
Meine Wohnung befindet sich

von jetzt ab

öden rechts.
Bitte alle Damen und Herren,

welche englischen Unterricht
nehmen und nehmen wollen,
sich dahin zu bemühen.

Mr . 8n > itk
London.

Für «ur

5 Mark

*

ÜNM - ll.
" '

_
-IlMIIl

"

. .
rin fbisk i! 88 kedllfistsseg 8 . im . l! e8 llellkblirn Ksi8el8

ül/ilbslin II .

findet am T« Januar L8 V«
beim Kameraden Maes ein

statt . Entree sür Mitglieder 50 Pf ., für Nichtmitglieder 1 Mk .

Kasseriöffnmig 5 Rür . Anfang 6 Tür.
Orden und Ehrenzeichen , sowie Vercinsabzcichen sind an -

zulcgen .
Hierzu ladet ganz ergebenst ein

Rüs ^Sr -siSlsr Hot
Sonntag , de« 36 . Januar 1896 :

< » I « » 88 « I B » II .
Es ladet ein

M . K » » 1 « ck« , Rüsterfiel.

öoi
Iluotsnksillön

Aisbt 68 üoin

virüsawsrss Llittsl !

(s
z
' säor üstsv üio

ckknirbae grö88t6

UsilvirüuiiA

» US

Depot in »llsu Lpotbsbsn , Dro¬
gerien null Lkinsro - VLSLsrIrA2!llr>.llgso

n 85 Dt. xr . Lobaoutsi .

NNI8L « ' »
Lrust - OLromelleo
helft » sich» bei HM « » , HciftrlcilBrust -Katarrh «ud Verschlei¬
mung. Durch zahlreiche Atteste
als einzig bestes und billigstes an¬
erkannt .

,Jn Pack , ä 25 Pf . erhältlich bei
R . Lehman « in Wilhelmshaven,
Iah . Freese „ „C . Schmidt „ Bant,Rad . Keil „

( mit Glockenspiel
7« Pfg . mehr)

versende gegen Nachnahme meine all¬
seitig anerkannte beste Konzerl - Aieh -
Karmonika „ Triumph " , 35 ein hoch ,
mit 10 Taften , 2 Registern , 2 Doppel¬
bälgen mit tiefen Falten (daher sehr
weit ausziehbar ) , 2 Zuhaltern und
75 brillanten Nickelbsschlägen , 2 Doppel¬
bässen , 20 Doppelstimmen , offener
Claviatur mit breitem Nickelstab um¬
legt , 2chöriger , wundervoll tönender

, Musik . Stimmen aus bestem Material
I gearbeitet . Die Harmonika ist sracht -
' voll verziert und hat hochelegantes

Aussehen , Jede Balgfaltenecke ist noch
mit einem starken Stahlschoner ver¬
gehen , wodurch unverwüstlich .

Ein hochfeines Instrument mit 3
Registern und Lchöriger prachtvoller
Orgelmusik kostet bei mir nur M . 8, — .
Selbsterlernschule „ Triumph "

, nach
welcher man sofort spielen kann , lege
gratis bei . Verpackung berechne nicht ,
Porto 80 Pf .

Herr Carl Schell in Reetz schreibt
Gesandte Harmonika findet überall

Weifall . Alle Leute wundern sich, daß
Sie ein solches Wrachtwerk sür 5 M .
verkaufen . Bei uns kostet selbiges
mindestens 12 Mark . Senden Sie
noch 2 Stück von derselben Sorte
Wer also für sein Geld ein wirklich
gutes , tadelloses Instrument haben
will , bestelle daher nur beim leistungs¬
fähigsten Musik -Exporthause von
VMi . Nüvlckvr , Hlenenrade (Wests .)

Nichtgefallende Waare nehme zurück ,
daher kein Risico .

„Vtktortahalle " Reuestraße .
Sonnabend , den 35 . Januar :

lAQ2Kl ' ÄQ26tl6ri .
Anfang 7 Uhr .

Es ladet freundlichst ein

I . A. Zangen wu >« .

Sonnabend , den LS. Jau .r

jitzslism . Lksnll
BahuhofSrestauratio «.

Es wird eine Liste zur Einzeichnung
der Betheiligung an dem Stiftungs¬
fest aufliegen.

Sormaveu- , den 23 . - . Mts . :

Großes Familienkränzchen
KW" Anfang 8 Uhr. "MW

O . 8oIioIvi6n .

(K

kislimcll-s'leileliillib.
Heute Sonnabend in der Reichshalle :

Gescllsch«sls-« »ei>».

« lkMck ,

Zobisss-
Vsrsin.

Der diesjährige

findet am Sonnabend , de«
8 . Jevruar d. Is . , in Burg
Hohenzollern statt .

Eintrittskarten für Mit¬
glieder und Gäste sind in
Empfang zu nehmen am 31 .

d . Mts . in der Versammlung , sowie
am Sonnabend , den 1 ., und Montag ,
den 3 . Februar , Abends 7 — 9 Uhr ,
im Restaurant Böke und in den
Hotels „ Burg Hohenzollern " und

Prinz Adalbert " .

Dem dienstthuenden Charakterkomiker
und Hochsee-Mechaniker Herrn Urust
v >. zu seinem heutigen Geburtstage ein

donnerndes Hoch,
daß der ganze Kanal wackelt und er
sich aus dem Schlick grabbelt I

Seine stets durstenden Ireunde .

Für Wiederverkimfer !
Wer wi : klich billig gute solide krimps -

freie

wvllene Strickgarne
iickauien will , verlange Muster und

Wreiskiste aus der Strickgarnfabrik

Guft . Vecker jr .,
_ Wirte» ( Stuhr) ._

Gevurls - Anzeige .
Durch die glückliche Geburt eines

genmden Mädchen - wurden hoch-
c freut

MAX Mkoüßß u . Frau ,
geb . Oß .

empfiehlt zu den bevorstehenden Festlichkeiten

»I . Börscnstrosic.

Hodes -Anzeige .
Gestern Nachmittag 4 Uhr

starb an Altcrschwäche im Alter
von 84 Jahren unsere liebe
Mutrer und Schwiegermutter

Mime Itmsse peillWima.
Dies zeigen mit tiefster Trauer an

August Scharst u . Frau
Bant , den 24 . Januar 1896 .

Die Beerdigung findet statt am
Montag , den 27 . Januar , Nach¬
mittags 2 -/ , Uhr , von Brunnen¬
straße 5 aus .

Mit dem
verlegte ich meine Bier

dem

heutigen Tage
und Cigarrev-Handlung

Gesucht
auf sofort ein Mädchen .

Verl . Gökcrftraße 5 .

W M
Marktplatz .

fjoi ckvm llinseäsiäen wsinss
til6U6r6I1 Lsknss unci 11Ü861SS
iitzbön Lruäsrs , ckss Nnriv6 -2ülck-
woistsr - ^ spiruntsn I . oul8 VVU

Murtvix , sinä uns so visis Ls -
vsiss Nor^liodstsr PtlsilusUws äsr-

^sbrsollt , ä»88 vir niellt im Ltsnäs
sivck, zscitzm Morsinon rmssrn tisl -

Asküdlton Dank bssonävrs »EU -

sprsoiioll . Vir blttsn cisdsr , äsn -
ssldön llisräuryN sntZeZsunsilmsa
rin vollen nnci vsrsioiiort 2u svin,
äüss ckis inniAS ^ utlloilnilkmo »v
äem sodmvrsiliellsn Vsrlnsts unsorev
ßösisnZton Usrrwn vodlAStNan N»t .

Vi1kslm8k »v6o , ck. 24 . ck»v . 1896 .

8«xd1« ^«u llnrtviK,
Zsd. Voüdkinä .

krivärlvtl von llurtvix
kinstsv von llnrtvlg .

Dunkfagung .
Allen Denen , die meinem verstorbenen

Mann das letzte Geleit gegeben haben
, und sür die zahlreichen Kranzspenden
meinen herzlichsten Dank .

Frau MberS .
-jAM

" Der Gcsammtauflage unserer
heutigen Nummer liegt je ein Expl .
der „ Groß -Jndustrie "

, Centralanzeiger
für den Weltmarkt , Verlag von Emil
Pilger Nächst , Berlin - Pankow , bei ,
woraus wir besonders verweisen .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 16) .
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